Satzung
fur die Volkshochschule
STADTLIPPSTADT Lippstadt-Anrochte-
Erwitte-Ruthen-Warstein
vom 13.04.2015

Der Rat der Stadt Lippstadt hat im Einvernehmen mit dem Rat der Gemeinde An-
rochte und den Raten der Stadte Erwitte, Rithen und Warstein aufgrund des § 7 der
Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. Juli 1994 (GV.NW. S. 666), zuletzt geandert durch Gesetz vom 03.
Februar 2015 (GV. NRW S. 208) sowie aufgrund der Bestimmungen des Ersten Ge-
setzes zur Ordnung und Férderung der Weiterbildung im Lande Nordrhein-Westfalen
(Weiterbildungsgesetz — WbG) vom 14. April 2000 (GV.NW. S. 389) in seiner Sit-
zung am 13.04.2015 folgende Satzung fur die von der Stadt Lippstadt unterhaltene
Volkshochschule beschlossen:

§ 1

Name und Sitz

Die Stadt Lippstadt errichtet und unterhalt als Trager die kommunale Volkshochschu-
le mit dem Namen ,Volkshochschule Lippstadt® Lippstadt-Anrochte-Erwitte-Ruthen-
Warstein. Die VHS Lippstadt ist durch eine 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung (OrV)
mit den Kommunen Anrochte, Erwitte, Ruthen und Warstein organisiert — siehe § 2
Absatz (1) und (2) OrV. Die Volkshochschule hat ihren Sitz in Lippstadt.

§2
Aufgabe der Volkshochschule

(1)  Die Volkshochschule Lippstadt ist eine Einrichtung der Weiterbildung geman
§§ 1 Abs. 2, 2 Abs. 2, 10 des Ersten Gesetzes zur Ordnung und Fdérderung
der Weiterbildung im Lande Nordrhein-Westfalen (Weiterbildungsgesetz —
WbG) und in diesem Rahmen eine Pflichtaufgabe der kommunalen Selbstver-
waltung.

(2)  Die Volkshochschule dient der Weiterbildung von Jugendlichen und Erwach-
senen nach Beendigung einer ersten Bildungsphase. Sie arbeitet parteipoli-
tisch und weltanschaulich neutral. Der Volkshochschule wird die Freiheit der
Lehre gewahrleistet; sie entbindet nicht von der Treue zur Verfassung.

(3) Die Arbeit der Volkshochschule ist sowohl auf die Vertiefung und Erganzung
vorhandener Qualifikationen als auch auf den Erwerb von neuen Kenntnissen,
Fertigkeiten und Verhaltensweisen der Teilnehmer gerichtet. Zu diesem Zweck
kann die Volkshochschule entsprechend dem Bedarf Lehrveranstaltungen
(Kurse, Seminare, Einzel- und Sonderveranstaltungen, Exkursionen und Stu-
dienfahrten u.a.m.) gem. §§ 3, 4 Abs. 1, 11 WbG anbieten.

(4) Die Volkshochschule kann auf Anfrage von Interessenten Veranstaltungen
und Schulungen (Bildung auf Bestellung) neben dem veréffentlichten Pro-
gramm durchfuhren.
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§3

Rechtscharakter und Gliederung

Die Volkshochschule ist als nichtrechtsfahige Anstalt des Tragers eine offentli-
che Einrichtung im Sinne des § 8 Gemeindeordnung NW. Die von ihr angebo-
tenen Lehrveranstaltungen sind fur jedermann zuganglich. Bei abschlussbe-
zogenen und aufbauenden Lehrveranstaltungen kann die Teilnahme von be-
stimmten Vorkenntnissen abhangig gemacht werden.

Die Volkshochschule ist in Sachbereiche gegliedert.

§ 4

Zustandigkeit des Rates

Unbeschadet der nach § 41 GO NW getroffenen Zustandigkeitsregelung ent-
scheidet der Rat Uber alle Angelegenheiten der Volkshochschule, soweit sie
nicht nach dieser Satzung dem Fachausschuss oder der Volkshochschullei-
tung Ubertragen sind.

Der Rat entscheidet insbesondere Uber

a) allgemeine Richtlinien fur die Arbeit der Volkshochschule im Rahmen
dieser Satzung,

b) die Anderung dieser Satzung,

C) die offentlich-rechtliche Vereinbarung,

d) die Festlegung der o6ffentlich-rechtlichen Gebuhr,
e) die Benutzungsordnung fur die Volkshochschule,

§ 5

Fachausschuss und interkommunaler Beirat

Der fur die Weiterbildung zustandige Fachausschuss des Rates der Stadt Lip-
pstadt ist der fur Kulturangelegenheiten zustandige Ausschuss. Dieser bereitet
die erforderlichen Entscheidungen des Rates durch Vorschlage und Stellung-
nahmen vor.

Die Gemeinde Anrdchte und die Stadte Erwitte, Ruthen und Warstein wirken
bei der Wahrnehmung der Aufgabe ,Weiterbildung“ durch einen Interkommu-
nalen Volkshochschul-Beitrat (VHS-Beirat) mit. Die Aufgaben des VHS-
Beirates sind in einer 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung geregelt.

Seite: 2



3)

§6

Bedienstete des Tragers

Volkshochschulleitung, hauptamtliche padagogische Mitarbeiter/-innen und
Mitarbeiter/-innen flir den Verwaltungsdienst der Volkshochschule sind Be-
dienstet des Tragers.

Der Burgermeister ist Dienstvorgesetzter der in Absatz 1 genannten Bediens-
teten.

§ 7

Volkshochschulleitung

Die Volkshochschule wird durch eine/n hauptamtliche(n) padagogischen Mit-
arbeiter/Mitarbeiterin geleitet. Die Volkshochschulleitung ist verantwortlich fur
die Arbeit der Volkshochschule.

Die Volkshochschulleitung hat vorzubereiten und durchzufuhren:
a) langfristige Planung des Weiterbildungsangebots, einschliel3lich Quali-
tatssicherung und Qualitatsmanagement (QM), mdéglichst belegt durch

eine anerkannte QM-Zertifizierung.

b) Aufstellung des Programmplanentwurfs (VHS-Programm) nach Malga-
be des § 12 dieser Satzung,

C) Offentlichkeitsarbeit und Werbung,

d) Aufstellung und Abwicklung des VHS-Budgets im Rahmen der beste-
henden haushaltsrechtlichen Regelungen,

e) Verwaltung der Raume, Ausstattung und Einrichtung der Volkshoch-
schule,

f) AuslUbung des Hausrechts in den Raumlichkeiten der VHS.

Die Volkshochschulleitung ist Vorgesetzte der hauptamtlichen padagogischen
Mitarbeiter/-innen der Volkshochschule sowie der Mitarbeiter/-innen fur den
Verwaltungsdienst. Sie wirkt bei Personalauswahlverfahren flr Bedienstete
der VHS mit.

Die Volkshochschulleitung nimmt an den Sitzungen des VHS-Beirates und der

Fachausschusse teil, soweit es um Belange der Volkshochschule oder insti-
tutslbergreifende Kulturbelange der Stadt Lippstadt geht.
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§8

Hauptamtliche padagogische Mitarbeiter

Nach Maligabe des Stellenplanes werden hauptamtliche padagogische Mitar-
beiter/-innen eingestellt.

Die Sachbereiche der VHS werden durch hauptamtliche padagogische Mitar-
beiter/-innen geleitet.

Die Sachbereichsleitungen wirken verantwortlich an der Planung, Wirtschaft-
lichkeit und Durchfiihrung von Lehrveranstaltungen mit.

Die hauptamtlichen padagogischen Mitarbeiter/-innen sind im Rahmen der
ihnen zugewiesenen Aufgaben insbesondere verantwortlich fur die Analyse
des Bildungsbedarfs und die padagogische und organisatorische Leitung des
jeweiligen Programmbereichs.

§9

Mitarbeiter fur den Verwaltungsdienst

Die erforderlichen Mitarbeiter/-innen fur den Verwaltungsdienst der Volks-
hochschule werden nach Mal3gabe des Stellenplans eingestelit.

Sie unterstutzen die Volkshochschulleitung in der Planung und Durchflihrung
der Organisation der Volkshochschularbeit oder sonstiger, mit dem Betrieb der
Volkshochschule unmittelbar zusammenhangender Angelegenheiten.

§10

Nebenamtliche padagogische Krafte

Die Durchfuhrung von Lehrveranstaltungen kann entsprechend vorgebildeten
padagogischen Kraften Ubertagen werden, die in der Regel nebenamtlich oder
freiberuflich als Honorarkrafte tatig sind. Die wochentliche Unterrichtszeit einer
nebenamtlichen Kursleitung sollte 20 Unterrichtsstunden im Semesterpro-
gramm nicht Ubersteigen.

Die Aufgaben der nebenamtlichen padagogischen Krafte richten sich nach
den mit ihnen abgeschlossenen Vertragen. Sie kdnnen an der Planung von
Lehrveranstaltungen mitwirken durch

a) Vorschlage fur die Programmplane (VHS-Programm) durch entspre-
chende Programmplanungsbdgen oder in personlichen Gesprach mit
den Sachbereichsleitungen

b) Teilnahme an gemeinsamen Besprechungen mit den zustandigen Sach-
bereichsleitungen.
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§ 11

Teilnehmende

Teilnehmender an Lehrveranstaltungen der VHS kann jeder werden, der min-
destens 16 Jahre ist. Es kann besondere Veranstaltungen fur jungere Teil-
nehmende geben, die Anmeldung muss von einem Erziehungsberechtigten
unterschrieben sein.

Far die Teilnahme an Veranstaltung der VHS werden in der Regel Gebuhren
erhoben.

Die Teilnehmende der Volkshochschule haben die Mdglichkeit Lob, Kritik,
Feedback und ldeen uber Kurs-Feedbackbogen oder den Lob-ldeen-Kritik
Briefkasten zu aulern oder das direkte Gesprach mit den VHS-Bediensteten
zu suchen.

§12
VHS-Programmplanung

Die VHS-Programmplanung der Volkshochschule wird fur ein Jahr bzw. Semester
aufgestellt und dem VHS-Beirat in Kurzform vorgestellt. Der VHS-Beirat beschlief3t
das VHS-Programm.

§13

Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen und Organisationen

(1)

Die Volkshochschulleitung nimmt an den regelmaligen gemeinsamen Be-
sprechungen mit den Leitungen der anderen stadtischen Kultureinrichtungen
teil. In dieser werden die Moglichkeiten der Zusammenarbeit und gemeinsame
Planungs- und Arbeitsvorhaben erdrtert. Zu den gemeinsamen Besprechun-
gen konnen Vertreter weiterer, auch privater Kulturtrager eingeladen werde.

Im Rahmen ihrer Moglichkeiten soll sich die VHS mit anderen ortlich zugangli-
chen Bildungs- und Kultureinrichtungen vernetzen. Gleiches gilt im angemes-
senen Umfang auch fur Einrichtungen im raumlichen Geltungsbereich der in-
terkommunalen Vereinbarung.

Kooperationen mit Unternehmen und anderen Einrichtungen sollen gefordert
werden.
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§ 14
Gebuhren

Fur die Teilnahme an Veranstaltungen der Volkshochschule gilt die durch Ratsbe-
schluss verabschiedete Gebuhrenordnung.

§ 15
Honorare

Die Honorare fur die Kursleitungen sind in einer Honorarordnung geregeilt.

§16

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1.08.2015 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung der Stadt
Lippstadt fur die Volkshochschule vom 1.08.2003 aufRer Kraft.

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Satzung fur die Volkshochschule der Stadt Lippstadt wird hiermit
offentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustande-
kommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemal} offentlich bekannt gemacht worden

C) der Burgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenliber der Stadt Lippstadt vorher

gerugt und die dabei verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Lippstadt, 13.04.2015

gez. Sommer
Blrgermeister

Veroffentlicht am: 29.05.2015

Seite: 6



	Satzung  für die Volkshochschule  Lippstadt-Anröchte-  Erwitte-Rüthen-Warstein  vom 13.04.2015
	§ 1  Name und Sitz
	§ 2  Aufgabe der Volkshochschule
	§ 3  Rechtscharakter und Gliederung
	§ 4  Zuständigkeit des Rates
	§ 5  Fachausschuss und interkommunaler Beirat
	§ 6  Bedienstete des Trägers
	§ 7  Volkshochschulleitung
	§ 8  Hauptamtliche pädagogische Mitarbeiter
	§ 9  Mitarbeiter für den Verwaltungsdienst
	§ 10  Nebenamtliche pädagogische Kräfte
	§ 11  Teilnehmende
	§ 12  VHS-Programmplanung
	§ 13  Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen und Organisationen
	§ 14  Gebühren
	§ 15  Honorare
	§ 16  Inkrafttreten
	Bekanntmachungsanordnung


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice




[image: image1.png]STADTHUIPPSTADT




Satzung 
für die Volkshochschule 
Lippstadt-Anröchte- 
Erwitte-Rüthen-Warstein 
vom 13.04.2015

Der Rat der Stadt Lippstadt hat im Einvernehmen mit dem Rat der Gemeinde Anröchte und den Räten der Städte Erwitte, Rüthen und Warstein aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.NW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 03. Februar 2015 (GV. NRW S. 208) sowie aufgrund der Bestimmungen des Ersten Gesetzes zur Ordnung und Förderung der Weiterbildung im Lande Nordrhein-Westfalen (Weiterbildungsgesetz –  WbG) vom 14. April 2000 (GV.NW. S. 389) in seiner Sitzung am 13.04.2015 folgende Satzung für die von der Stadt Lippstadt unterhaltene Volkshochschule beschlossen:


§ 1 
Name und Sitz

Die Stadt Lippstadt errichtet und unterhält als Träger die kommunale Volkshochschule mit dem Namen „Volkshochschule Lippstadt“ Lippstadt-Anröchte-Erwitte-Rüthen-Warstein. Die VHS Lippstadt ist durch eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung (ÖrV) mit den Kommunen Anröchte, Erwitte, Rüthen und Warstein organisiert – siehe § 2 Absatz (1) und (2) ÖrV. Die Volkshochschule hat ihren Sitz in Lippstadt.

§ 2 
Aufgabe der Volkshochschule

(1) Die Volkshochschule Lippstadt ist eine Einrichtung der Weiterbildung gemäß §§ 1 Abs. 2, 2 Abs. 2,  10 des Ersten Gesetzes zur Ordnung und Förderung der Weiterbildung im Lande Nordrhein-Westfalen (Weiterbildungsgesetz – WbG) und in diesem Rahmen eine Pflichtaufgabe der kommunalen Selbstverwaltung.


(2) Die Volkshochschule dient der Weiterbildung von Jugendlichen und Erwachsenen nach Beendigung einer ersten Bildungsphase. Sie arbeitet parteipolitisch und weltanschaulich neutral. Der Volkshochschule wird die Freiheit der Lehre gewährleistet; sie entbindet nicht von der Treue zur Verfassung.

(3) Die Arbeit der Volkshochschule ist sowohl auf die Vertiefung und Ergänzung vorhandener Qualifikationen als auch auf den Erwerb von neuen Kenntnissen, Fertigkeiten und Verhaltensweisen der Teilnehmer gerichtet. Zu diesem Zweck kann die Volkshochschule entsprechend dem Bedarf Lehrveranstaltungen (Kurse, Seminare, Einzel- und Sonderveranstaltungen, Exkursionen und Studienfahrten u.a.m.) gem. §§ 3, 4 Abs. 1,  11 WbG anbieten.


(4) Die Volkshochschule kann auf Anfrage von Interessenten Veranstaltungen und Schulungen (Bildung auf Bestellung) neben dem veröffentlichten Programm durchführen.


§ 3 
Rechtscharakter und Gliederung

(1) Die Volkshochschule ist als nichtrechtsfähige Anstalt des Trägers eine öffentliche Einrichtung im Sinne des § 8 Gemeindeordnung NW. Die von ihr angebotenen Lehrveranstaltungen sind für jedermann zugänglich. Bei abschlussbezogenen und aufbauenden Lehrveranstaltungen kann die Teilnahme von bestimmten Vorkenntnissen abhängig gemacht werden.


(2) Die Volkshochschule ist in Sachbereiche gegliedert.

§ 4 
Zuständigkeit des Rates

(1) Unbeschadet der nach § 41 GO NW getroffenen Zuständigkeitsregelung entscheidet der Rat über alle Angelegenheiten der Volkshochschule, soweit sie nicht nach dieser Satzung dem Fachausschuss oder der Volkshochschulleitung übertragen sind.


(2) Der Rat entscheidet insbesondere über


a) allgemeine Richtlinien für die Arbeit der Volkshochschule im Rahmen dieser Satzung,

b) die Änderung dieser Satzung,


c) die öffentlich-rechtliche Vereinbarung,


d) die Festlegung der öffentlich-rechtlichen Gebühr,


e) die Benutzungsordnung für die Volkshochschule,


§ 5 
Fachausschuss und interkommunaler Beirat

(1) Der für die Weiterbildung zuständige Fachausschuss des Rates der Stadt Lippstadt ist der für Kulturangelegenheiten zuständige Ausschuss. Dieser bereitet die erforderlichen Entscheidungen des Rates durch Vorschläge und Stellungnahmen vor. 

(2) Die Gemeinde Anröchte und die Städte Erwitte, Rüthen und Warstein wirken bei der Wahrnehmung der Aufgabe „Weiterbildung“ durch einen Interkommunalen Volkshochschul-Beitrat (VHS-Beirat) mit. Die Aufgaben des VHS-Beirates sind in einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung geregelt.

§ 6 
Bedienstete des Trägers

(1) Volkshochschulleitung, hauptamtliche pädagogische Mitarbeiter/-innen und Mitarbeiter/-innen für den Verwaltungsdienst der Volkshochschule sind Bedienstet des Trägers.

(2) Der Bürgermeister ist Dienstvorgesetzter der in Absatz 1 genannten Bediensteten.


§ 7 
Volkshochschulleitung

(1) Die Volkshochschule wird durch eine/n hauptamtliche(n) pädagogischen Mitarbeiter/Mitarbeiterin geleitet. Die Volkshochschulleitung ist verantwortlich für die Arbeit der Volkshochschule.


(2) Die Volkshochschulleitung hat vorzubereiten und durchzuführen:


a) langfristige Planung des Weiterbildungsangebots, einschließlich Qualitätssicherung und Qualitätsmanagement (QM), möglichst belegt durch eine anerkannte QM-Zertifizierung.

b) Aufstellung des Programmplanentwurfs (VHS-Programm) nach Maßgabe des § 12 dieser Satzung,


c) Öffentlichkeitsarbeit und Werbung,


d) Aufstellung und Abwicklung des VHS-Budgets im Rahmen der bestehenden haushaltsrechtlichen Regelungen,

e) Verwaltung der Räume, Ausstattung und Einrichtung der Volkshochschule,


f) Ausübung des Hausrechts in den Räumlichkeiten der VHS.


(3) Die Volkshochschulleitung ist Vorgesetzte der hauptamtlichen pädagogischen Mitarbeiter/-innen der Volkshochschule sowie der Mitarbeiter/-innen für den Verwaltungsdienst. Sie wirkt bei Personalauswahlverfahren für Bedienstete der VHS mit. 

(4) Die Volkshochschulleitung nimmt an den Sitzungen des VHS-Beirates und der Fachausschüsse teil, soweit es um Belange der Volkshochschule oder institutsübergreifende Kulturbelange der Stadt Lippstadt geht.

§ 8 
Hauptamtliche pädagogische Mitarbeiter

(1) Nach Maßgabe des Stellenplanes werden hauptamtliche pädagogische Mitarbeiter/-innen eingestellt.


(2) Die Sachbereiche der VHS werden durch hauptamtliche pädagogische Mitarbeiter/-innen geleitet.

(3) Die Sachbereichsleitungen wirken verantwortlich an der Planung, Wirtschaftlichkeit und Durchführung von Lehrveranstaltungen mit.


(4) Die hauptamtlichen pädagogischen Mitarbeiter/-innen sind im Rahmen der ihnen zugewiesenen Aufgaben insbesondere verantwortlich für die Analyse des Bildungsbedarfs und die pädagogische und organisatorische Leitung des jeweiligen Programmbereichs.

§ 9 
Mitarbeiter für den Verwaltungsdienst

(1) Die erforderlichen Mitarbeiter/-innen für den Verwaltungsdienst der Volkshochschule werden nach Maßgabe des Stellenplans eingestellt.

(2) Sie unterstützen die Volkshochschulleitung in der Planung und Durchführung der Organisation der Volkshochschularbeit oder sonstiger, mit dem Betrieb der Volkshochschule unmittelbar zusammenhängender Angelegenheiten.

§ 10 
Nebenamtliche pädagogische Kräfte

(1) Die Durchführung von Lehrveranstaltungen kann entsprechend vorgebildeten pädagogischen Kräften übertagen werden, die in der Regel nebenamtlich oder freiberuflich als Honorarkräfte tätig sind. Die wöchentliche Unterrichtszeit einer nebenamtlichen Kursleitung sollte 20 Unterrichtsstunden im Semesterprogramm nicht übersteigen.

(2) Die Aufgaben der nebenamtlichen pädagogischen Kräfte richten sich nach den mit ihnen abgeschlossenen Verträgen. Sie können an der Planung von Lehrveranstaltungen mitwirken durch

a) Vorschläge für die Programmpläne (VHS-Programm) durch entsprechende Programmplanungsbögen oder in persönlichen Gespräch mit den Sachbereichsleitungen

b) Teilnahme an gemeinsamen Besprechungen mit den zuständigen Sachbereichsleitungen.

§ 11 
Teilnehmende

(1) Teilnehmender an Lehrveranstaltungen der VHS kann jeder werden, der mindestens 16 Jahre ist. Es kann besondere Veranstaltungen für jüngere Teilnehmende geben, die Anmeldung muss von einem Erziehungsberechtigten unterschrieben sein.

(2) Für die Teilnahme an Veranstaltung der VHS werden in der Regel Gebühren erhoben.

(3) Die Teilnehmende der Volkshochschule haben die Möglichkeit Lob, Kritik, Feedback und Ideen über Kurs-Feedbackbögen oder den Lob-Ideen-Kritik Briefkasten zu äußern oder das direkte Gespräch mit den VHS-Bediensteten zu suchen.

§ 12 
VHS-Programmplanung

Die VHS-Programmplanung der Volkshochschule wird für ein Jahr bzw. Semester aufgestellt und dem VHS-Beirat in Kurzform vorgestellt. Der VHS-Beirat beschließt das VHS-Programm.

§ 13 
Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen und Organisationen

(1) Die Volkshochschulleitung nimmt an den regelmäßigen gemeinsamen Besprechungen mit den Leitungen der anderen städtischen Kultureinrichtungen teil. In dieser werden die Möglichkeiten der Zusammenarbeit und gemeinsame Planungs- und Arbeitsvorhaben erörtert. Zu den gemeinsamen Besprechungen können Vertreter weiterer, auch privater Kulturträger eingeladen werde.

(2) Im Rahmen ihrer Möglichkeiten soll sich die VHS mit anderen örtlich zugänglichen Bildungs- und Kultureinrichtungen vernetzen. Gleiches gilt im angemessenen Umfang auch für Einrichtungen im räumlichen Geltungsbereich der interkommunalen Vereinbarung.


(3) Kooperationen mit Unternehmen und anderen Einrichtungen sollen gefördert werden.


§ 14 
Gebühren

Für die Teilnahme an Veranstaltungen der Volkshochschule gilt die durch Ratsbeschluss verabschiedete Gebührenordnung.


§ 15 
Honorare


Die Honorare für die Kursleitungen sind in einer Honorarordnung geregelt.

§ 16 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1.08.2015 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung der Stadt Lippstadt für die Volkshochschule vom 1.08.2003 außer Kraft.

Bekanntmachungsanordnung


Die vorstehende Satzung für die Volkshochschule der Stadt Lippstadt wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.


Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn


a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt


b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden


c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Lippstadt vorher gerügt und die dabei verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.


Lippstadt, 13.04.2015

gez. Sommer


Bürgermeister


Veröffentlicht am: 29.05.2015

Stand: August 2015
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